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Gizeh Raucherbedarf setzt nach ganzheitlicher Analyse auf Modernisierung der Logistikprozesse 

Optimierung der Distribution und  
Planung eines neuen Zentrallagers 

Für den Ausbau der Marktführerschaft der Gizeh Raucherbedarf GmbH im Bereich manuelle 
Herstellung von Zigaretten wurde die Distributionslogistik gemeinsam mit dem Fraunhofer-Insti-
tut für Materialfluss und Logistik (IML) sowie der MaLOrg Consulting GmbH optimiert. Dafür 
wurde ein neuer zentraler Standort für Verwaltung, Druckerei und Zentrallager in Gummersbach 
aufgebaut. In einem weiteren Projekt des Logistik-Teams geht es um die Einführung von EAN 
128 und den Aufbau eines Systems zur Früherkennung von Fehlern in der Logistikkette. 

S eit 1920 bietet die Gizeh Raucher-
bedarf GmbH (damals noch in 
Köln beheimatet) Produkte für 

die manuelle Herstellung von Zigaret-
ten nach individuellem Geschmack an. 
Das breite Programm umfasst heute u. a. 
feinste Zigarettenpapiere und Filterhül-
sen sowie Zubehör wie Dreh- und Stopf-
maschinen. Gizeh ist eines der markt-
führenden Unternehmen weltweit. 

Das Logistik-Projekt begann bereits 
im Oktober 1998 und gliederte sich zu-
nächst in die Phasen Ermittlung einer 
zukunftsorientierten Planungsbasis, 

ßendienstmitarbeiter durch eine Belie-
ferung aller Kunden aus dem Zentral-
lager erforderlich, um die zur Verfügung 
stehende Akquisitionszeit zu erhöhen. 

Aufgrund der zunehmenden Pro-
duktpalette und Artikelvielfalt werden 
immer häufiger Kleinstmengen auch 
per Post oder Paketdienst direkt vom 
zentralen Werkslager zum Kunden ge-
sendet, da die Regionalläger aus wirt-
schaftlichen Gründen nicht alle Artikel 
des großen Spektrums vorhalten kön-
nen. Dadurch ergeben sich höhere An-
forderungen an die operative Logistik, 
da die Umstellung der Distribution zu 
einer Direktbelieferung der Kunden im-
mer häufiger Bestellungen mit immer 
kleineren Stückzahlen und kurzfristiger 
Lieferung zur Folge hat, um deren ei-
gene Lagerhaltung und das gebundene 
Kapital möglichst gering zu halten. 

Aufgrund struktureller Probleme 
durch die mehrstufige Distribution und 
den damit begründeten langen Liefer- 
und Servicezeiten wurde seinerzeit das 
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Analyse und Optimierung der Distribu-
tion sowie Lagerkonzeptplanung als 
Entscheidungsvorlage bis Mitte 1999. Es 
folgten die Feinplanung und Realisie-
rung eines neuen Standortes in Gum-
mersbach mit Verwaltung, Produktion, 
Druckerei und Zentrallager mit Inbe-
triebnahme Mitte 2003 (Bild 1). 

Ausgangssituation  
und Problemstellung 

Strategische Unternehmenspläne auf 
der Grundlage intensiver Marktbeob-
achtungen sahen eine Steigerung des 
Marktanteils durch Reorganisation der 
Distributionslogistik vor. Die Struktur 
des Vertriebes war damals auf eine äu-
ßerst kundennahe Abwicklung aus-
gerichtet: Die Belieferung der Großkun-
den erfolgte über das alte Zentrallager in 
Bergneustadt, die Belieferung der übri-
gen Kunden überwiegend direkt durch 
den Außendienst. Für die Steigerung des 
Marktanteils ist die Entlastung der Au-

Bild 1   Neubau der Gizeh-Verwaltung mit Druckerei und Zentrallager. 
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IML zusammen mit der MaLOrg Con-
sulting GmbH mit einer Neustrukturie-
rung der Distribution und der Logistik 
beauftragt. Schwerpunkt war zunächst 
die Optimierung der Distributionslogis-
tik. Aufgrund der Reorganisation folgte 
dann die Planung und Realisierung ei-
nes neuen Logistikzentrums mit opti-
mierten Prozessen. Ziel der Standortpla-
nung war es, für die Neuorientierung 
des Unternehmens eine standortneu-
trale Entscheidungsgrundlage zu schaf-
fen. 

Analyse und Optimierung der  
Distribution und des Zentrallagers 

Ausgangsbasis war die Analyse der Auf-
trags- und Distributionsstruktur. Sie 
deckte Verbesserungspotentiale hin-
sichtlich der Bewirtschaftung der Au-
ßendienstläger, der Fahrzeugkapazität 
und der Warenzustellung auf. Unter Be-
rücksichtigung der Transportrelatio-
nen, Sendungs- und Standortstruktur 
sowie der Analyse der Servicezeiten, der 
Sendungsgewichte und -frequenzen 
folgte die Auswahl eines optimalen Dis-
tributionssystems.  

Mit Hilfe eines Entscheidungs-
modells erfolgte die Auswahl der Distri-
butionsvariante. So zeigte sich nach der 
Umsetzung, dass durch eine direkte 
Kundenbelieferung sämtlicher Auf-
träge vom Zentrallager (ohne zusätzli-
che Regionallager) das Akquisitions-
potential des Außendienstes – auf 
Grund seiner Entlastung um 25 % – er-
heblich gesteigert wurde, so dass die 
Grundlage für eine Steigerung des 
Marktanteils geschaffen wurde. 

Nach der Umstellung der Distribution 
folgte die Analyse des Zentrallagers, u. a. 
bezüglich der Lagerbewirtschaftung, 
des Bestandes und des Informations-
flusses. Den aus der Distributions-
umstellung resultierenden Anforderun-
gen konnte das existierende Speditions-
lager nicht gerecht werden, was dazu 
führte, dass im Rahmen eines neuen 
Standortes die logistischen Anforderun-
gen an das Zentrallagers angepasst wur-
den. 

Im Rahmen der nachfolgenden Pla-
nung wurde durch das externe Logistik-
Team zunächst eine Analyse der Auf-
tragsdaten durchgeführt. Nach der Arti-
kelklassifizierung bzgl. Bestellhäufig-

keit und Volumen sowie der Reichwei-
tenbetrachtung und Bestandsoptimie-
rung folgte die Ermittlung der Leis-
tungsdaten und der Lagerkapazitäten. 
Aufgrund der o. g. Direktbelieferung der 
Kunden aus dem Zentrallager und der 
Tendenz zu häufigeren Bestellung wer-
den die Lagerausgangsleistung steigen 
sowie verstärkt Kleinstmengen kommis-
sioniert und versendet werden. 

In gemeinsamen Workshops des ex-
ternen Teams mit Gizeh-Fachleuten aus 
den Bereichen Einkauf, Logistik und 
Vertrieb wurden die zukünftigen Steige-
rungsraten, die Auftragsstruktur und 
die Kundenanforderungen wie Liefer-
zeit, Lieferservice, Liefertreue usw. fest-
geschrieben. Daraus resultierte eine zu-
kunftsorientierte Planungsbasis mit ei-
nem Planungshorizont von acht bis 
zehn Jahren. 

Hierauf aufbauend folgten die Tech-
nikauswahl und die Erstellung des Ge-
samtlayouts. Geeignete Lagersysteme 
und Layouts wurden einem Varianten-
vergleich unterzogen, um die optimale 
Variante zu ermitteln und die erforderli-
che Lager- und Umschlagstechnik sowie 
die Investitions- und Betriebskosten zu 
bestimmen. 

Anhand dieser Kriterien wurden die 
Lagerkonzepte Mitte 1999 gemeinsam 
bewertet und die zu realisierende Vari-
ante ausgewählt. Um den wachsenden 
Kundenanforderungen sowie der o. g. 
Veränderung der Auftragsstruktur ge-
recht zu werden und kurze Durchlauf-
zeiten zu garantieren, wurde eine Klein-
teile-Kommissionierung mit Karton-

 
Bild 2   Vergleich der Kommissionierkosten. 

 
Bild 3   Kleinmengenkommissionierung mit Karton-Durchlaufregalanlage. 
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Durchlaufregalanlage (Bild 3) kon-
zipiert. Hinzu kamen für die hohen Pa-
lettenbestände der A- und B-Artikel ein 
Palettendurchlauflager und für die 
D-Artikel mit geringen Beständen Palet-
tenregale. 

Mit Hilfe dieser Entscheidungsvor-
lage folgte durch die Geschäftsleitung 
die Freigabe zur Realisierung und Um-
setzung der empfohlenen Maßnahmen. 

Die anschließende Feinplanung des 
Lagers umfasste die detaillierte Fest-
legung der Funktionsbereiche und der 
Lagerprozesse. Bei der Layout-Planung 
wurde die Kleinteile-Kommissionie-
rung unmittelbar in der Nähe der Ver-
sandabwicklung geplant. Weiterhin er-
folgte während der Feinplanung die Er-
mittlung, Dimensionierung und Lay-
outierung der Teilgewerke und die Ge-
staltung effektiver Lagerprozesse. 

Sämtliche Planungen wurden ge-
meinsam mit den Gizeh-Mitarbeitern 
durchgeführt. So hat das Team die Mit-
arbeiter aus der operativen Lagerlogistik 
mit hinzugezogen, um deren Erfahrun-
gen zu nutzen und ihre Wünsche zu be-
rücksichtigen. Das galt auch für die 
Technikauswahl und die Bewertung der 
Layoutvarianten, um so eine möglichst 
hohe Akzeptanz für die neuen Tech-
niken und Abläufe bzw. Prozesse zu er-
halten. 

Ausschreibung und Realisierung  

Die Feinplanung diente als Basis für die 
Erstellung der Ausschreibung für die La-
gertechnik und für das Einholen von 
Lieferantenangeboten. Diese wurden 
zusammen mit dem Auftraggeber be-
wertet. In den Vergabeverhandlungen 
Anfang 2002 wurden Leistungsmängel 
behoben und letztendlich der Auftrag 
für die Lagertechnik an die Bito-Lager-
technik GmbH, Meisenheim, vergeben. 
Für die Lagerfahrzeuge erhielt die Atlet 
Flurförderzeuge GmbH, Oberhausen, 
den Auftrag.  

Im Rahmen der Realisierung waren 
die Mitarbeiter der MaLOrg Consulting 
GmbH für das Projektmanagement ver-
antwortlich. Letzter Schritt war die Ab-
nahme der Gewerke. Die Aufnahme des 
Betriebes am neuen Standort in Gum-
mersbach folgte Mitte 2003. 

Durch die Umsetzung des Konzeptes 
konnten deutliche Verbesserungen in 
den Bereichen Kommissionierleistung 
und -sicherheit erzielt werden. Die Leis-
tung stieg um 25 %; die Kommissionier-
fehler wurden halbiert. 

Vorbereitung der EAN-Einführung  

Neben der operativen Logistikplanung 
übernahmen IML und MaLOrg eine 
ganzheitliche Analyse der Logistikpro-
zesse zur vorbereitenden Einführung ei-
nes permanenten Logistik-Controlling 
in der Gizeh Raucherbedarf GmbH, um 
ein internes System zur Früherkennung 
von Fehlern in der Logistikkette zu 
schaffen. So wurde ein Logistik-Kenn-
zahlensystem entwickelt, das aus 49 
Kennzahlen (Logistikleistung und -kos-
ten, Mengendaten, Materialkosten, Ma-
terialbestand und Terminen) besteht. 
Um den Aufwand bei der Vorbereitung 
und Anwendung in SAP zu strukturie-
ren, wurde die Einführung der Kenn-
zahlen nach ihrer Priorität in drei Etap-
pen gegliedert. 

So hat das Team Konzepte für die The-
menbereiche Logistik-Stammdaten-
bank und Datenverarbeitungsstruktur 
sowie die Einführung des Strichcodesys-
tems EAN 128 am Beispiel eines Test-
kunden für Gizeh erarbeitet. Schwer-
punkte für das EAN-Konzept bildeten 
folgende Aspekte: 
–  Erarbeitung eines Anforderungskata-
loges für eine Logistik-Stammdaten-
bank, 
–  Entwicklung eines Konzeptes zur 
Stammdatenpflege, 
– Entwicklung einer geeigneten DV-
Struktur, 
– Vorbereitung der Einführung von 
EAN 128 am Beispiel eines Testkunden. 

Die Grundlage für die Erarbeitung der 
Konzepte bildeten die Prozessanalyse 
sowie die Auswertung der Stammdaten-
basis. Ausgehend von der Zielhierarchie 
– Steigerung der Logistikleistung und 
Senkung der Logistikkosten – erfolgte 

die Erarbeitung eines unternehmens-
spezifischen Vorschlages für die Ein-
richtung eines Systems von Logistik-
Kennzahlen sowie die Aufgabenstel-
lung für die Umsetzung auf das vorhan-
dene SAP R/3-System. Die Vorbereitung 
der Einführung von EAN 128 machte 
die Analyse der Logistik-Stammdaten 
notwendig. Durch die Einführung von 
EAN 128 und die spätere mögliche An-
bindung an den Sinfos-Stammdaten-
pool der CCG war die Anpassung der 
Verpackungshierarchie des Verkaufs-
sortimentes an die CCG-Systematik er-
forderlich (EAN 13). Dazu wurde für alle 
Warengruppen ein Vorschlag erarbei-
tet.  

Die Anforderungen der Kunden 
Edeka und Gallaher an das EAN-System 
von Gizeh wurden definiert sowie ein 
Stufenplan zur Einführung der ECR-
Technologien entwickelt. Für die EAN-
Einführung erarbeitete man ferner Ab-
laufstrategien und definierte Muss-An-
forderungen für die EAN-Kunden.  

Auf der Basis einer Analyse der be-
trieblichen Hard- und Software sowie 
der zukünftig notwendigen Informati-
onsabläufe und deren Schnittstellen 
folgte schließlich die Entwicklung einer 
geeigneten DV-Struktur in mehreren 
Varianten. Durch die ganzheitliche 
Analyse der Logistikprozesse und die 
Einführung eines permanenten Logis-
tik-Controllings wurde ein internes Sys-
tem zur Früherkennung von Fehlern in 
der Logistikkette sowie für ein Leis-
tungs-Benchmark geschaffen. 

Die Einführung des EAN128 für die 
Kunden Edeka und Gallaher erfolgte im 
August 2003. Zur Zeit ist die Erweite-
rung der EAN-Einführung auf wei-
tere Kunden in Vorbereitung. 

 

Bild 4   Beispiel für ein Transportetikett EAN 128. Bilder: Verfasser 


